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Gravel-Bikes hier, Elektroräder dort – 
manchmal scheint es so, als habe die 

Fahrradbranche nicht mehr viel Zeit fürs gute 
alte Rennrad. Aber keine Sorge – auch im 
neuen Jahrzehnt wird eifrig konstruiert, 

spezifiziert und entwickelt. Und trotz vieler 
Kontinuitäten gibt es dieses Frühjahr wieder 
spannendes und innovatives Material satt.

Text Caspar Gebel    Fotografie Andreas Meyer

Nun ist es wirklich so weit: Der 
Scheibenbremse gehört am Renn­
rad nicht nur die Zukunft, son­

dern längst die Gegenwart. Gerade noch 
ein Hersteller schickte ein Rad mit Felgen­
bremsen zum Test, was inzwischen schon 
fast wieder ein Alleinstellungsmerkmal 
ist, in Kombination mit Carbonfelgen aber 
auch das beste Argument für die moder­
nere Bremsanlage. Diese wiederum ist 
längst die über sie behaupteten Nachteile 
losgeworden: Canyon zeigt, dass ein Disc­
renner auch das UCI-Limit unterbieten 
kann, und Aero-Pioniere wie Fuji treiben 
den Scheibenbremsen eventuelle Nachtei­
le gegen den Fahrtwind aus.

Ein aktueller Toprenner kann also alles 
auf einmal sein: aerodynamisch, leicht 
und dank elektronischer Schaltsysteme 

mit einem Bedienungskomfort gesegnet, 
den man sich vor ein paar Jahren noch 
nicht träumen ließ. Und es sind nicht 
mehr nur sündhaft teure Topräder, die mit 
dieser Kombination aufwarten; auch im 
mittleren Preisbereich finden sich viele 
Merkmale der Topräder.

Manches ist freilich so aufwendig, dass 
es auch auf längere Sicht der Spitzenklasse 
vorbehalten bleiben wird. Besonders deut­
lich wird das an Rennmaschinen mit kom- 
plett integrierter Leitungsführung, was 
einen großen Konstruktions- und Monta- 
geaufwand erfordert. Während elektroni­
sche Schaltungen und Scheibenbremsen 
auch in die Mittelklasse vorgedrungen 
sind, wird die besondere Optik der innen 
liegenden Leitungen ein Merkmal der teu­
ren Toprenner bleiben.
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Der italienische Hersteller blickt auf 
eine fast 60-jährige Firmenge­
schichte zurück und gehört zu je­

nen handwerklich arbeitenden Rahmen­
bauern, die die Wende vom Stahl- zum 
Carbonrahmen erfolgreich vollzogen haben. 
Wo sich viele Kollegen in der Retro-Nische 
verstecken und wie eh und je Rohre in Muf­
fen löten, schafft Titici futuristische Rad­
kunstwerke, die mit nichts zu vergleichen 
sind. So fällt das F-Rio 1 einerseits durch 
die einzigartige „Cromovelato“-Lackierung 
auf, die je nach Blickwinkel in unterschied­
lichen Farben leuchtet und bei aller Moder­
nität an die großen Zeiten des italienischen 
Rahmenbaus gemahnt, andererseits durch  
seine ausgefallene Formgebung. Gerade das 
extrem flache Oberrohr ist hier hervorzuhe­
ben, in das die filigranen Streben münden, 
nachdem sie am Sitzrohr vorbeigelaufen 
sind. Wie die schmal zulaufende Gabel 
sorgt das für ein ausgewogenes Verhältnis 
von Steifigkeit und Komfort der agilen, aus­
gewogenen Rennmaschine, deren Rahmen­
geometrie selbstverständlich vom Kunden 
bestimmt werden kann.

Sehenswert ist auch die Leitungsfüh­
rung, von der man fast nichts sieht; dank 
Di2 ist dies am Testrad nicht ganz so auf­
wendig. Die Vorbau-Lenker-Kombination 
– wie die Aero-Laufräder von Vision – fällt 

TITICI F-RIO 1
4.990 € (Rahmenset) // www.titici.com

SPECS
Rahmen Titici 

Carbon
Gabel Titici 

Carbon
Schaltung 

Shimano  
Dura-Ace Di2 

Kurbelsatz 
Shimano Dura-Ace

Laufradsatz  
Vision  

Metron 55  SL 
Bereifung  

Vittoria Corsa
Vorbau/Lenker 

Vision Metron  
5D ACR

Sattel Prologo 
Stütze  

Titici Carbon
Gewicht* 7,89 kg / 

1.569 g / 1.251 g

*Komplett o. P. / HR / VR 
ohne Steckachsen

neben den integrierten Leitungen mit ihrer 
etwas ungewohnten Vorbiegung des Ober­
lenkers auf. Die Dura-Ace schaltet perfekt, 
hinterfragen lässt sich allerdings die Wahl 
der Bremsscheiben: Mit 140 statt 160 
Millimetern verzögern sie deutlich 
schlechter, sind also nur etwas für wirk­
lich leichte Fahrer. Ein Ausstattungs- 
Highlight sind dagegen die seidenweich 
rollenden Baumwollreifen von Vittoria.

FAZIT
Exklusiv, individu-

ell und futuristisch 
ist dieser maßge-

fertigte Carbonren-
ner aus Italien, der 

mit Wunschgeome-
trie und Traumaus-
stattung erhältlich 
ist. Einziger Nach- 
teil des Testbikes 

sind die zu kleinen 
Bremsscheiben.
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